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Titelbild/Couverture

Viking 1 gelang dieses Bild vom Mars in Halbphase am 18. Juni
1976 zwei Tage vor dem Einbremsen in die Marsumlaufbahn.
Die Distanz des Raumschiffes zum Mars betrug zu diesem
Zeitpunkt etwa 560 000 Kilometer. Deutlich zeigen sich die von
Teleskopfotos her bekannten Helligkeitsunterschiede, die dunklen

Punkte sind die grossen Tarsisvulkane. Unten Arsia Möns,
Pavonis Möns und Ascraeus Möns. Darüber ist noch der
Riesenvulkan Olympus Möns deutlich sichtbar. Beim hellen Fleck
am unteren Bildrand handelt es sich nicht etwa um die
Südpolkappe, sondern um das Einsturzgebiet Argyre. Man nimmt
an, dass es wie Hellas von Frost bedeckt ist.

Bild: NASA/Archiv Schmidt.

Marsopposition
Am 11. Mai steht der rote Planet in Opposition zur Sonne.

Er bleibt somit die ganze Nacht hindurch sichtbar.
Den geringsten Abstand zur Erde erreicht er wegen seiner

elliptischen Bahn jedoch erst am 19. Mai (0.5 31 AE).
Die diesjährige Gegenüberstellung Erde-Mars ist nicht
schlecht, jene in zwei und vier Jahren aber besser, da sie
nahe beim Perihel stattfinden. Zur Zeit der Opposition
beträgt Mars' Scheibchendurchmesser etwa 17.6
Bogensekunden, was zwar nicht allzuviel darstellt. Trotzdem
sollten Teleskopbeobachtungen in klaren Nächten
Erfolg bringen. Helle und dunkle Gebiete sowie die
Polkappen müssten wahrnehmbar sein.

Die Redaktion freut sich über eingehende Berichte
und Bilder zu diesem Ereignis und wird über Marsbeobachtungen

gerne informieren.
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